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1 Aufgabenstellung 

Im Auftrag der Fa. OKA Büromöbel GmbH & Co. KG, Eibauer Straße 1 – 5, 
02727 Neugersdorf, war für Tischaufsätze vom Typ „OKA DeskTOP Basic“ die 
Schallabsorption nach DIN EN ISO 354 [1] im Hallraum zu ermitteln.  

 

2 Grundlagen  

Diesem Prüfbericht liegen folgende Unterlagen zugrunde: 

[1] DIN EN ISO 354: Akustik – Messung der Schallabsorption in Hallräumen 
(ISO 354:2003); Deutsche Fassung EN ISO 354:2003. 2003-12 

[2] DIN EN ISO 11654: Akustik – Schallabsorber für die Anwendung in Gebäuden – 
Bewertung der Schallabsorption. Juli 1997 

[3] ASTM C 423-17: Standard Test Method for Sound Absorption and Sound 
Absorption Coefficients by the Reverberation Room Method. Revision 17: 
February 2017 

[4] E-DIN ISO 20189 (Entwurf): Akustik – Stellwände und einzelne Objekte zur 
Verwendung in Innenräumen – Auslegung der Schallabsorption und Schall-
dämmung von Bauteilen aufgrund von Messungen im Prüfstand 
(ISO 20189:2018), Deutsche Fassung Juli 2020 

[5] ISO 9613-1: Acoustics – Attenuation of sound during propagation outdoors – 
Part 1: calculation of the absorption of sound by the atmosphere. June 1993 

[6] DIN EN ISO 12999-2: Akustik – Bestimmung und Anwendung der Messun-
sicherheiten in der Bauakustik – Teil 2: Schalldämpfung (ISO 12999-2:2020); 
Deutsche Fassung EN ISO 12999-2:2020. 2020-11 
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3 Prüfobjekt und Prüfaufbau 

3.1 Prüfobjekt  

Die geprüften Tischaufsätze können wie folgt beschrieben werden: 

Bezeichnung:  Tischaufsatz Typ „OKA DeskTOP Basic“ 
(Dicke d = 23 mm) der Fa. OKA Büromöbel GmbH 

Bezugsstoff: „Blazer Lite“ (Camira Fabrics),  
flächenbez. Masse ca. 355 g/m2  
(gem. Herstellerangabe) 

Aufbau:  5,5 mm Holzfaserplatte (Dichte ρ = 250 kg/m3) 
10 mm MDF-Platte (flächenbez. Masse m' = ca. 7 kg/m2)  
5,5 mm Holzfaserplatte (Dichte ρ = 250 kg/m3)  
(gem. Herstellerangabe) 

Abmessung (L x B): je Tischaufsatz 0,49 m x 1,79 m 

Masse je Tischaufsatz ca. 10,46 kg 

 
Die Angaben zu Massen und Abmessungen wurden durch die Prüfstelle an Stich-
proben ermittelt.  

 

3.2 Prüfaufbau  

Der Aufbau der Prüfobjekte im Hallraum wurde von Mitarbeitern des Prüflabors aus-
geführt. 

Der Prüfaufbau erfolgte als Einzelobjekt nach DIN EN ISO 354 [1], Abschnitt 6.2.2. 
Es wurden die Vorgaben an den Prüfaufbau von Tischaufsätzen nach 
E DIN ISO 20189 [4], E.1.1 (Aufbau Typ I), umgesetzt.  

Die Tischaufsätze wurden an Tischen mit Tischplatten aus beschichteten Holzwerk-
stoffplatten montiert. Je Tischplatte (L x B x H = 1800 mm x 800 mm x 25 mm) wurde 
eine Tischaufsatzwand gemäß dem praxisüblichen Aufbau (aufrecht stehend) mittels 
der vom Hersteller bereitgestellten Befestigungsschiene und den zugehörigen Hal-
tern an der Tischkante befestigt. Der vertikale Abstand (Luftspalt) zwischen Befes-
tigungsschiene und Tischplatte betrug 20 mm. Der vertikale Abstand zwischen Tisch-
platte und Hallraumboden betrug 786 mm. 

Insgesamt wurden zwei Tische mit jeweils einer Tischaufsatzwand geprüft. Die Prü-
fungen erfolgten nacheinander an zwei unterschiedlichen Positionen im Hallraum. 
Für jede der Messungen war der Abstand zwischen den Tischaufsatzwänden > 2 m. 

Der Aufbau der Prüfobjekte im Hallraum wurde von Mitarbeitern der Prüfstelle aus-
geführt.  

Im Anhang B sind Fotos der Prüfaufbauten enthalten.  
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4 Prüfverfahren  

Die Messungen wurden nach DIN EN ISO 354 [1] durchgeführt. 

Das Prüfverfahren, der Prüfstand und die verwendeten Prüfmittel sind in Anhang C 
beschrieben.  

 

5 Auswertung 

5.1 Äquivalente Schallabsorptionsfläche 

Es wurde die äquivalente Absorptionsfläche je Stellwand Aobj in Terzen zwischen 
100 Hz und 5000 Hz gemäß DIN EN ISO 354 [1] bestimmt.  

 

5.2 Objektbezogener Schallabsorptionsgrad 

Gemäß DIN EN ISO 354 [1] muss die äquivalente Absorptionsfläche je Tischaufsatz 
angegeben werden. Die Angabe eines Schallabsorptionsgrades ist nicht normgemäß, 
da in der Norm keine Definition der anzusetzenden Prüffläche von Tischaufsätzen 
angegeben wird, wie sie für eine vergleichbare Prüfung von Produkten notwendig ist. 

Zu Vergleichszwecken mit existierenden Prüfzeugnissen werden zusätzlich die ob-
jektbezogenen Schallabsorptionsgrade αObj nach E-DIN ISO 20189:2018 [4] ange-
geben.  

Zur Ermittlung des objektbezogenen Schallabsorptionsgrades αObj wurde als 
Prüffläche die Fläche eines gedachten Quaders um die Tischaufsätze mit 
2 x S = 2 x (2 x Ansichtsfläche + 2 x Fläche der horizontalen Projektion 
+ 2 x Fläche der vertikalen Projektion) 
= 2 x (2 x 0,49 m x 1,79 m + 2 x 0,49 m x 0,02 m + 2 x 1,79 m x 0,02 m)  
= 3,69 m² verwendet.  
 
Dieser Ansatz entspricht den Vorgaben der E-DIN ISO 20189 [4].  
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6 Messergebnisse 

6.1 Äquivalente Absorptionsfläche je Tischaufsatz 

Die äquivalenten Absorptionsflächen je Tischaufsatz Aobj sind dem Prüfzeugnis in 
Anhang A, Seite 1, zu entnehmen. 

 

6.2 Objektbezogener Schallabsorptionsgrad 

Die objektbezogenen Schallabsorptionsgrade αobj in Oktaven nach 
E-DIN ISO 20189 [4] sind der folgenden Abbildung 1 zu entnehmen.  

Abweichend zu den Vorgaben in E-DIN ISO 20189 [4] war im Frequenzbereich zwi-
schen 100 Hz und 800 Hz die Absorptionsfläche < 1,0 m². Aufgrund der Vorgabe, 
dass einzelne identische Stellwände mindestens 2,0 m voneinander entfernt sein 
müssen, war die Anzahl der einsetzbaren Stellwände im Hallraum begrenzt und die 
Absorptionsfläche konnte nicht weiter erhöht werden.  

 

Abbildung 1:  Objektbezogener Schallabsorptionsgrad αobj der Tischaufsätze.  
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7 Anmerkungen  

Die ermittelten Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die untersuchten Ge-
genstände und beschriebenen Zustände. 

 

  
M.Eng. Philipp Meistring Dipl.-Ing. (FH) Dominik Reif  
(Für den technischen Inhalt verantwortlich)  (Projektverantwortlicher) 

 
Dieser Prüfbericht darf nur in seiner Gesamtheit, einschließlich aller Anlagen, verviel-
fältigt, gezeigt oder veröffentlicht werden. Die Veröffentlichung von Auszügen bedarf 
der schriftlichen Genehmigung durch Müller-BBM.  

 

 

 

 

 



  

 

 

 

 

 

Absorptionsfläche nach ISO 354
Messung der Schallabsorption in Hallräumen

Auftraggeber: OKA Büromöbel GmbH & Co. KG, Eibauer Str. 1 - 5, 02727 Neugersdorf

Prüfgegenstand: OKA DeskTOP Basic (Tischaufsatz) 

Prüfobjekt:
DeskTOP Basic der Fa. OKA, bestehend aus 10 mm MDF-Platte, beidseitig belegt mit 5,5 mm 
Holzfaserplatte und umlaufendem Stoffbezug "Blazer Lite". Abmessungen je Element: Länge x Breite x 
Höhe = L x B x H = 1790 mm x 23 mm x 490 mm. An der unteren langen Seite des Elements befand sich 
eine Metall-Montageschiene (L x B x H = ca. 1790 mm x 40 mm x 40 mm). 

Beschreibung des Aufbaus (Einzelelement gemäß ISO 354):
Je Tischplatte (L x B x H = 1800 mm x 800 mm x 25 mm) wurde eine Tischaufsatzwand gemäß dem 
praxisüblichen Aufbau (aufrecht stehend) mittels der vom Hersteller bereitgestellten Befestigungsschiene 
und den zugehörigen Haltern an der Tischkante befestigt. Der vertikale Abstand (Luftspalt) zwischen 
Befestigungsschiene und Tischplatte betrug 20 mm. Der vertikale Abstand zwischen Tischplatte und 
Hallraumboden betrug 786 mm. 

Insgesamt wurden zwei Tische mit jeweils einer Tischaufsatzwand geprüft. Die Prüfungen erfolgten 
nacheinander an zwei unterschiedlichen Positionen im Hallraum. Für jede der Messungen war der 
Abstand zwischen den Tischaufsatzwänden > 2 m.
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Absorptionsfläche Frequenz

 
[Hz]

AObj
Terz
[m²]

100 0,03
125 0,06
160 0,06
200 0,02
250 0,09
315 0,19
400 0,22
500 0,29
630 0,36
800 0,46

1000 0,59
1250 0,71
1600 0,83
2000 0,90
2500 1,00
3150 1,10
4000 1,26
5000 1,40

Absorptionsfläche kleiner als 1,0 m²

θ [°C] r. h. [%] B [kPa]

Ohne Probe 21,5 39,0 96,8

Mit Probe 21,6 39,6 96,8Absorptionsfläche je Prüfobjekt
Anzahl der Prüfobjekte: 2

Prüfdatum: 05.11.2020
Volumen: 199,60 m³
Raum: Hallraum E

MÜLLER-BBM Planegg, 18.12.2020

Prüfbericht Nr. M152094/4

Anhang A

Seite 1

Bau4(v1,11,100,0)  -  R:\BAU\Pruefst\Bau4Data\152\152094\2020-11-05\152094_2020-11-05_3.mb4: 18.12.2020 
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Prüfaufbau Tischaufsatz OKA DeskTOP Basic  
der Fa. OKA Büromöbel GmbH 

 

Abbildung B.2.  Tischaufsatz OKA DeskTOP Basic, lichte Tischhöhe 786 mm, 
Aufbau im Hallraum (prüffertig).  

 

Abbildung B.3.  Tischaufsatz OKA DeskTOP Basic, lichte Tischhöhe 786 mm, 
diagonale Einzelansicht eines Tischaufsatzes im Hallraum. 
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Angaben zum Prüfverfahren zur Ermittlung der Schallabsorption 
im Hallraum  
 

1 Messgröße Absorptionsfläche 

Es wurde die äquivalente Schallabsorptionsfläche AObj des Prüfobjekts bestimmt. 
Hierzu wurde die mittlere Nachhallzeit im Hallraum ohne und mit Prüfobjekt ermittelt. 
Die Berechnung der äquivalenten Schallabsorptionsfläche erfolgte nach folgender 
Gleichung: 

  𝐴Obj ൌ
஺೅
௡

 

  𝐴் ൌ 55,3 𝑉  ቀ
ଵ

௖మ మ்
െ

ଵ

௖భ భ்
ቁ െ 4 𝑉 ሺ𝑚ଶ െ𝑚ଵሻ 

 
Dabei sind: 

AObj Äquivalente Schallabsorptionsfläche je Prüfobjekt in m2 

AT Äquivalente Schallabsorptionsfläche von n Prüfobjekten in m2 

n Anzahl der gleichartigen Prüfobjekte 

V Hallraumvolumen in m3 

c1 Schallgeschwindigkeit in Luft im Hallraum ohne Prüfobjekt in m/s 

c2 Schallgeschwindigkeit in Luft im Hallraum mit Prüfobjekt in m/ 

T1 Nachhallzeit im Hallraum ohne Prüfobjekt in s 

T2 Nachhallzeit im Hallraum mit Prüfobjekt in s 

m1 Luftabsorptionskoeffizient im Hallraum ohne Prüfobjekt in m-1 

m2 Luftabsorptionskoeffizient im Hallraum mit Prüfobjekt in m-1 

 
Die unterschiedliche Dissipation der Schallausbreitung in Luft wurde gemäß Ab-
schnitt 8.1.2 DIN EN ISO 354 [1] berücksichtigt. Die Berechnung der Luftabsor-
ptionskoeffizienten erfolgte nach ISO 9613-1 [5]. Die klimatischen Bedingungen 
während der Prüfung sind in den Prüfzeugnissen aufgeführt.  

Angaben zur Wiederholpräzision und zur Vergleichspräzision des Messverfahrens 
sind in DIN EN ISO 354 [1] und DIN EN ISO 12999-2 [6] enthalten. 
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2 Messgröße objektbezogener Schallabsorptionsgrad  

Es wurde der objektbezogene Schallabsorptionsgrad obj des Prüfobjekts bestimmt. 
Hierzu wurde die mittlere Nachhallzeit im Hallraum ohne und mit Prüfobjekt ermittelt. 
Die Berechnung des objektbezogenen Schallabsorptionsgrads erfolgte nach folgen-
der Gleichung: 

  𝛼obj,k ൌ
஺೚್ೕ,ೖ

ௌ
 

 

Dabei sind: 

Aobj,k ist die äquivalente Schallabsorptionsfläche in den Oktavbändern  
125 Hz bis 4000 Hz 

S ist die exponierte Oberfläche der vereinfachten akustischen Darstellung des 
einzelnen Objekts in der Labormessung für den tatsächlichen Montagezustand 

 

3 Prüfverfahren 

3.1 Beschreibung des Hallraums  

Der Hallraum entspricht den Anforderungen nach DIN EN ISO 354 [1].  

Der Hallraum weist ein Volumen von V = 199,6 m3 und eine Raumoberfläche von 
S = 216 m2 auf. 

Es sind sechs ungerichtete Mikrofone sowie vier Dodekaeder fest im Hallraum instal-
liert. Zur Erhöhung der Diffusität sind sechs Verbundbleche mit den Abmessungen 
1,2 m x 2,4 m und sechs Verbundbleche mit den Abmessungen 1,2 m x 1,2 m ge-
krümmt und unregelmäßig im Raum aufgehängt. 

In Abbildung C.1 sind Zeichnungen des Hallraums dargestellt.  
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Abbildung C.1.  Grundriss und Schnitte des Hallraums. 
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3.2 Messung der Nachhallzeit  

Die Ermittlung der Impulsantworten erfolgte nach dem indirekten Verfahren. Als Prüf-
signal wurde ein Gleitsinus mit einem Rosa Spektrum verwendet. Mit und ohne Prüf-
objekte wurden jeweils 24 unabhängige Lautsprecher-Mikrofon-Kombinationen er-
fasst. Die Auswertung der Nachhallzeit erfolgte nach DIN EN ISO 354 [1], wobei eine 
lineare Regression zur Berechnung der Nachhallzeit T20 aus dem Pegel der rück-
wärtsintegrierten Impulsantwort verwendet wurde.  

Die ermittelten Nachhallzeiten sind in der Tabellen C.1 aufgeführt.  

Tabelle C.1.  Nachhallzeiten ohne und mit Prüfobjekt. 

Frequenz  
f / Hz 

Nachhallzeit T / s  

T1 (ohne Prüfobjekt) T2 (mit Prüfobjekt) 

100 5,23 5,18 

125 5,87 5,74 

160 5,97 5,83 

200 5,12 5,08 

250 5,50 5,33 

315 5,36 5,05 

400 5,33 4,97 

500 5,33 4,87 

630 5,07 4,56 

800 4,75 4,18 

1000 4,78 4,06 

1250 4,74 3,92 

1600 4,63 3,73 

2000 4,25 3,44 

2500 3,64 2,98 

3150 2,95 2,47 

4000 2,30 1,96 

5000 1,83 1,59 
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3.3 Prüfmittel  

In Tabelle C.2 sind die verwendeten Prüfmittel aufgeführt.  

Tabelle C.2.  Prüfmittel.  

Bezeichnung Hersteller Typ Serien-Nr. 

AD-/DA-Wandler RME Fireface 802 23811470 

Verstärker APart Champ 2 09050048 

Dodekaeder Müller-BBM DOD360A 372828 

Dodekaeder Müller-BBM DOD360A 372829 

Dodekaeder Müller-BBM DOD360A 372830 

Dodekaeder Müller-BBM DOD360A 372831 

Mikrofon Microtech Gefell M370 1355 

Mikrofon Microtech Gefell M370 1356 

Mikrofon Microtech Gefell M360 1786 

Mikrofon Microtech Gefell M360 1787 

Mikrofon Microtech Gefell M360 1788 

Mikrofon Microtech Gefell M360 1789 

Mikrofonspeisegerät MFA IV80F 330364 

Hygro-/Thermometer Testo Saveris H1E 01554624 

Barometer Lufft Opus 10 030.0910.0003.9.
4.1.30 

Mess- und Auswertesoftware Müller-BBM Bau 4 Version 1.11 

 

 

 

 


